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Grundvoraussetzung fiir die Beantragung eines LEADER Projektes ist die inhaltliche Ubereinstimmung des
Projektes mit den Schwerpunktsetzungen der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) der jeweiligen LEADER
Region.

Das Projekt schafft einen Mehrwert fiir die Region innerhalb eines Themas der 4 Aktionsfelder der LES:

1.

2
3.
4

Wirtschaftsraume verwirklichen
Lebensraume fiir alle sichern
Soziale Gerechtigkeit leben

Klima und Energie mitdenken

Unterstiitzt aus Mitteln des Steiermérkischen Landes-
und Regionalentwicklungsgesetzes.

» REGION
i Siidwest
m Steiermark

Link zur LES Siidsteiermark

Link zur LES Schilcherland

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union
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Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Osterreich ~ 2 Regionen Eurupalschen Union



https://www.eu-regionalmanagement.at/wp-content/uploads/2023/09/2023_07_19_LAG_SUeD_Lokale-Entwicklungsstrategie-2023-2027_Reinschrift.pdf
https://www.eu-regionalmanagement.at/wp-content/uploads/2023/09/LES-Schilcherland-2023_Vers3_20230713.pdf
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Folgende zusatzliche Voraussetzungen muss lhr LEADER-Projekt erfiillen:

v’ Innovation
Mein Projekt basiert auf einem innovativen Konzept, etabliert neuartige Produkte bzw. Dienstleistungen,

Verfahren oder Prozesse.

v" Regionaler Wirkungsbereich
Mein Projekt wird in der Region umgesetzt oder kommt der Region zugute.

v’ Vernetzung
Mein Projekt fordert die Zusammenarbeit und Vernetzung von verschiedenen Sektoren (Wirtschaft,

Landwirtschaft, Kultur, Umwelt, Bevolkerungsgruppen etc.) bzw. Gemeinden innerhalb und tber die Region
hinaus.

v’ Starkung der Lebensqualitit
Mein Projekt tragt dazu bei, dass sich das Schilcherland als Wohn-, Wirtschafts- oder Erholungsraum

weiterentwickelt.

Unterstiitzt aus Mitteln des Steiermérkischen Landes Mit Unterstijtzung von Bul‘ld, Land und Europa|scher Union - **

und Regionalentwicklungsgesetzes

"= Bundesministerium % Das Land
REGION
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WER KANN EINREICHEN?

Fir jedes Projekt muss und darf es nur eine/n Férderungswerber*in, in Folge auch forderwerbende Person
(fwP) genannt, geben. Diese kdnnen sein:

v" Natdurliche Personen

v Im Firmenbuch eingetragene Personengesellschaft (z.B. KG, OG, etc.)
v’ Juristische Personen (z.B. Verein, GmbH, etc.)

v’ Personenvereinigungen (z.B. ARGE)

v Gemeinden

v’ Lokale Aktionsgruppen (LAG)

Unterstiltzt aus Mitteln des Stelerméirkischen Landes Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union n
und Regionalentwicklungsgesetzes. '* t*
* *
REGION "= Bundesministerium % Das Land Tk
I T leben Land Stelermark
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1. VORAUSSETZUNGEN s Scheherland

WAS IST FORDERFAHIG?
v" Das Projekt erfiillt die LEADER Voraussetzungen.

v’ Es liegt eine positive Beschlussfassung des regionalen Projektauswahlgremiums (PAG) vor.
v' Die forderfahigen Gesamtkosten betragen mindestens € 5.000.
v' Die Forderhochstsumme betrdgt hochstens € 250.000.

Unterstitet qusMiteln des Steiermariischen Landes Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union o
und Regionalentwicklungsgesetzes. RN
* *
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1. VORAUSSETZUNGEN

ANRECHENBARE KOSTENKATEGORIEN

v' Personalkosten

v" sind bis zu einer Hohe anrechenbar, die dem Gehaltsschema des Bundes, Dienstklasse VII/2 fiir Beamte der Allgemeinen
Verwaltung entspricht.

v' Stundensatz errechnet sich aus Bruttojahresbezug inkl. SZ zzgl. %-Zuschlag fiir Lohnnebenkosten geteilt durch Faktor 1.720 (bei
40 Std./Wo).

v' Firdie Abrechnungist eine aussagekraftige Vollzeitaufzeichnung, der Dienstvertrag und das Jahres- bzw. 2-Jahreslohnkonto
erforderlich.

v' Reisekosten (Sachkosten)

v’ eine Dienstreise liegt vor, wenn die Dienstnehmerin oder der Dienstnehmer sich aufgrund eines Dienstauftrages an einen
aulRerhalb ihres/seines Dienstortes gelegenen Ort begibt, der sich mehr als 2 Kilometer vom standigen Dienstort entfernt
befindet.

v unter Beforderungskosten im Inland sind zu verstehen: PKW, Bus, Bahn, Fahrrad, Flugkosten, etc. Die Abrechnung erfolgt mit
Ausnahme der Flugkosten auf Basis von vereinfachten Kosten, lt. Informationsblatt Reisekosten.

v Jede Dienstreise ist mit einem Nachweis (bspw. eine Einladung, eine Tagesordnung, Teilnehmerliste etc.) zu begriinden.

Untestiezt aus Mitelodes Stefermorkiechen Landes Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Européischer Union
*
REGION "= Bundesministerium % Das Land
I " Stidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Steiermark] et von der
laJ Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Osterreich ~ 2Regiomen  gyropiischen Union


https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.landesentwicklung.steiermark.at%2Fcms%2Fdokumente%2F12918470_175899176%2F3c692b39%2FKopie%2520von%2520Vorlage_Zeitaufzeichnung_PK_v3.xlsx&wdOrigin=BROWSELINK
https://www.ama.at/getattachment/84faba04-e957-4ac4-bf00-b3ecb90d078c/Informationsblatt_Reisekosten_v1.pdf
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1. VORAUSSETZUNGEN s Scheherlnd

ANRECHENBARE KOSTENKATEGORIEN

v" Investitionskosten

v Aktivierungsfahige Aufwendungen fiir die Anschaffung oder Herstellung von dauerhaften Wirtschaftsgiitern (Bei
Buchfiihrungsverpflichtung wird die Aktivierung in der Bilanz Gberprift)

v' Folgende immateriellen Investitionen zahlen ebenfalls zu den Investitionen: Erwerb oder Entwicklung von Computersoftware,
Kauf von Patenten, Lizenzen, Copyrights und Marken. )
z.B. zahlt die Neugestaltung einer Homepage als Investition, deren Wartung bzw. Uberarbeitung nicht.

v Die Kosten fiir Grundankauf diirfen max. 10% der forderfahigen Gesamtkosten des Vorhabens ausmachen. Ausnahmen und
Details sind in den spezifischen Leitfaden fiir die Vorhabensarten geregelt.

v

Planungs- und Beratungs- und Projektstudienkosten: im Zusammenhang mit den anrechenbaren Investitionskosten werden bis
zu einer Hohe von 12% der direkten Investitionskosten anerkannt.

Unterstitet qusMiteln des Steiermariischen Landes Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union N
un 'egionalentwicklungsgesetzes. * *
* *
REGION "= Bundesministerium % Das Land et
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1. VORAUSSETZUNGEN

ANRECHENBARE KOSTENKATEGORIEN
v Sachkosten

Alle nicht als Investitions- oder Personalkosten definierten Kosten (Externe Dienstleistungen, sonstige Leistungen,
Offentlichkeitsarbeit, etc.)

v Kosten fiir die Anschaffung geringwertiger Wirtschaftsgiiter (per 1.1.23 bis € 1.000),

v' Besteht das Vorhaben aus mehreren geringwertigen Wirtschaftsgiitern, die in Summe als eine Investition gesehen werden
konnen und die Anschaffungskosten von € 1.000 (per 1.1.2023) libersteigen, zahlen diese geringen Wirtschaftsguter ebenfalls zu
den Investitionen (z.B. Anlage von Streuobstanlagen, Ankauf von PCs, Aufstellen von Informationstafeln, etc.).

v Reisekosten

Kofinanziert von der

" St’ld_west Land- und Forstwirtschaft,
laJ Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Osterreich Européischen Union
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NICHT ANRECHENBARE KOSTEN:

v' Kosten fiir Leistungen, die nicht im genehmigten Projektzeitraum erbracht werden (vor
Kostenanerkennungsstichtag, nach Projektzeitraumende)

v Kosten von weniger als € 100 netto
v' Bar bezahlte Rechnungsbetrage liber € 5.000 netto

v' Kosten, die endgiiltig von Dritten getragen werden (z.B. Weiterverrechnung von Standgebiihren bei einer
Messe)

v" Nicht bezahlte Rechnungs-Teilbetrage (z.B. Schadenersatzforderungen, Garantieleistungen, Skonti,
Rabatte, Haftrlicklasse, etc.)

v" Kosten fiir Investitionen, die allein der Erfiillung gesetzlicher Standards und Auflagen dienen

v’ Leasingfinanzierte Investitionsgiiter, ausgenommen von der fwP als Leasingnehmer im
Abrechnungszeitraum gezahlten Leasingraten

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union
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NICHT ANRECHENBARE KOSTEN:

v’ Reprasentationskosten, Kosten fiir Verpflegung und Bewirtung

v' Kosten, die nicht unmittelbar mit der geforderten Leistung in Zusammenhang stehen
v Unbare Eigenleistungen

v’ Finanzierungs- und Versicherungskosten

v’ Ersatzinvestitionen: wenn z.B. eine alte durch eine neue Anlage ersetzt wird, aulber diese bringen
wesentliche Effizienz- oder Qualitatssteigerungen

v" Kosten fiir Kernaufgaben von Kirchen und Glaubensgemeinschaften sowie laufende Instandhaltung und
Renovierung von Sakralbauten

v" Anschaffung von KFZ (Ausnahme: Miete und Leasingraten von NICHT fossil betriebenen KFZ fiir eine
Pilotphase)

v’ Basisaufgaben der fwP wie z.B.: Instandhaltungsarbeiten, Renovierungsarbeiten, Betriebskosten etc.

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union

"= Bundesministerium % Das Land
REGION
I Stidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Stelermark
‘_’

Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Gster 2 Regionen




12

LEADER

SUD

1. VORAUSSETZUNGEN S Schieheand

WELCHE FORDERQUOTEN GIBT ES?

Zur Festlegung der Forderquoten haben die steirischen LEADER-Regionen sich auf folgende Fordersatze geeinigt. Anhand
dieser Vorgaben entscheidet das Projektauswahlgremium (PAG) den Fordersatz.

v" Einkommensschaffende Malnahmen (Direkt wertschépfende Maflnahmen): _
40 % fur Studien, Konzepte wie auch die Umsetzung eines Projektes (Investitions-, Sach- und Personalkosten); die
Einhaltung von beihilferechtlichen Vorgaben ist verpflichtend.

v" Nicht direkt einkommensschaffende MaRnahmen (Indirekt wertschdpfende MaRnahmen):
60 % fur Studien, Konzepte wie auch die Umsetzung eines Projektes (Investitions-, Sach- und Personalkosten)

v MaRnahmen zu Querschnittszielen wie Bildung (Konzeptionierung und Durchfiihrung, Lernende Regionen und
Lebenslanges Lernen) Klima und Umwelt, Demografie, Chancengleichheit, Ehrenamt, Kultur sowie betreffend
unterschiedliche Zielgruppen wie Kinder und Jugendliche, Frauen, Migrant*innen oder Menschen mit Behinderung
(wenn weder direkt noch indirekt wertschopfend): o ] o .

80 % Forderung fur Konzeption, Prozessbegleitung, Bewusstseinsbildung; nicht fur investive MaRnahmen

ACHTUNG:

Pro Projekt kann nur ein Fordersatz angewendet werden. Projekte, die dem Inhalt nach einer Spezialmallinahme aus dem
GSPgStrategjeplan_der Gemeinsamen Agrarpolitik) entsprechen, werden nach den Fordersatzen dieser SpezialmalRnahme
laut Sonderrichtlinie abgewickelt, um Ungleichbehandlungen zu vermeiden.

Stelermerkischen Landes Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europdischer Union

e

Unterstiitzt aus Mitteln des
und Regionalentwicklungsg
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1. VORAUSSETZUNGEN

WELCHE FORMALKRITERIEN SIND ZU BEACHTEN:

Flr eine positive Bewertung im Projektauswahlgremium mussen zunachst alle Formalkriterien
bzw. Zugangsvoraussetzungen erfiillt werden:

v’ Das Projekt wird in der Region umgesetzt oder kommt der Region zugute.

v’ Die Nachhaltigkeit des Finanzkonzeptes, die gesicherte Eigenmittelaufbringung und
Vorfinanzierungsfahigkeit der Gesamtkosten wird nachgewiesen.

v’ Die Wirtschaftlichkeit des Projektes wird glaubhaft gemacht (bei Projekten mit Marktorientierung
und Wettbewerbsrelevanz).

v’ Flachensicherungen, Optionierungen, Kooperationsvereinbarungen liegen vor.

v Die fwP verfiigt iiber die Eignung das Projekt erfolgreich (Inhaltlich/formal) umzusetzen

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union

EF "= Bundesministerium % Das Land
REGION

I =~ Siidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Stelermark
‘_’

Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Gster
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WAS MUSS BEACHTET WERDEN:

v Vorfinanzierung: Die Projektkosten miissen vorfinanziert werden. Forderriickfliisse erfolgen erst nach
Abrechnung von tatsachlich bezahlten Rechnungen (Zahlungskreislauf muss nachgewiesen werden). Die
konkreten Abrechnungszeitraume werden in der Fordergenehmigung vorgegeben.

v Projektlaufzeit: Ein LEADER-Projekt-Antrag kann fiir max. 3 Jahre gestellt werden.

v Nachhaltige Nutzung: Die wirtschaftliche Tragfahigkeit und die nachhaltige Nutzung des
Projektvorhabens sind auch nach dem Auslaufen der Forderung sichergestellt.

v Kostenanerkennung: Keine Auftragsvergaben und Aktivitaten vor Beginn des Projektzeitraums
(Anerkennungsstichtag) setzen. Friihestmaoglicher Zeitpunkt flir eine Kostenanerkennung ist der Tag, an
dem das Projekt im Projektauswahlgremium (PAG) positiv beschlossen wird. (Ausnahme: Planungs- und
Beratungsleistungen zu investiven Projekten kdnnen bis zu 6 Monate vor diesem Datum anerkannt
werden.) Grundsatzlich konnen Projektausgaben vor Einlangen des Fordervertrages nur auf eigenes Risiko
getatigt werden.

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union

"= Bundesministerium % Das Land
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WAS MUSS BEACHTET WERDEN:

v Nutzung und Instandhaltung: Es besteht eine Behalte- und Instandhaltungspflicht von 5 Jahren ab
Letzt-Forderungsauszahlung bei geforderten Investitionen. Eine Nutzung durch Dritte ist nicht zulassig.

v" Erhebliche Veranderungen am Investitionsgegenstand: Nicht erlaubt, der Ersatz eines nicht mehr

nutzbaren Fordergegenstandes ist jedoch wahrend der Behalte- und Instandhaltungspflicht erforderlich.
Bei Nichtbeachtungist mit Forderruckforderung zu rechnen.

v’ Versicherungspflicht: Fiir unbewe%liche Investitionsgegenstande ist eine Versicheru nEg gae%en
e nda

Elementarschaden wahrend der Behaltefrist zu gewahrleisten und spatestens mit der rechnung
nachzuweisen.

v" Publizitatsbestimmungen: Die Vorgaben beziiglich Hinweises auf fordergebende Stellen (EU, Bund,
Land) sind ausnahmslos ab Projektstart einzuhalten. Jegliche Offentlichkeitsarbeit ist im Vorfeld mit dem
LEADER-Management abzuklaren. Bei der Erstellung von Info- und Kommunikationsmaterialien ist auf
eine gendersensible Sprache zu achten (in Wort, Schrift, Ton und Bild).

v’ Gesonderte Buchfiihrungsverpflichtung - It. Merkblatt LEADER (Seite 35)

v Aufbewahrung der Unterlagen: Alle die Forderung betreffenden Aufzeichnungen und Unterlagen sind 10
Jahre ab Ende des Jahres der Letzt-FOrderungsauszahlung, Uberprifbar aufzubewahren.

teiermorkischen Landes Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europdischer Union

e

Unterstiitzt aus Mitteln des S
und Regionalentwicklungsg w* * i
d . X . * *
REGION = Bundesministerium % Das Land T
I Stidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Steiermark Kofinanziert von d
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1. VORAUSSETZUNGEN s Scheherland

WAS MUSS BEACHTET WERDEN:

v’ ProjektmaRnahmen und Aktivitéten: sind grundsatzlich entsprechend dem eingereichten und genehmigten
Projektantrag durchzufiihren. Etwaige Anderungen miissen nach Abklarung mit dem LEADER-Management der

Leacciler -verantwortlichen Landesstelle (A17) vor Durchfiihrung schriftlich bekanntgegeben und genehmigt
werden.

v" Rechtsanspruch: Es gibt keinen Rechtsanspruch auf Gewahrung einer Férderung. Riickzahlungen, Einbehalt
und Aussetzung der Forderung sind in begriundeten Fallen moglich (siehe Fordervertrag).

v Doppelforderung: Eine mehrfache Férderung desselben Zweckes ist ausgeschlossen. Eine LEADER
Kofinanzierung aus o6ffentlichen Nationalen-Mitteln bis zur Hohe der Eigenmittel (Bedarfszuweisungen,
Landesmittel etc.) ist moglich. Die Bekanntgabe gegentiber dem LEADER Management ist verpflichtend.

v' Projekteinnahmen: absehbare Nettoeinnahmen (wahrend der Projektlaufzeit bzw. wahrend der Behaltefrist)
sind jedenfalls vor Projekteinreichung bekannt zu geben und mussen bei der Projektgestaltung und -einreichung
berlicksichtigt werden, um Forderklrzungen bei der Endabrechnung bzw. danach zu vermeiden.

v Vorgaben laut Genehmigungsschreiben: jegliche in der Fordergenehmigung genannten Vorgaben wie z.B.

Projektlaufzeit, Abrechnungsfristen, Publizitats- und vergaberechtliche Vorgaben, Auflagen, etc. sind
ausnahmslos einzuhalten.

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union

"= Bundesministerium % Das Land
REGION
I Stidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Stelermark
‘_’

Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Gster 2 Regionen
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2. PROJEKTEINREICHUNG

Aufrufe zur Projekteinreichung finden Sie auf
der Website der Regionalmanagement
Sudweststeiermark GmbH im Geschaftsfeld
LEADER Schilcherland bzw. Sudsteiermark oder
in der digitalen Forderplattform (DFP) der AMA.

Das nachfolgende Ablaufschema verdeutlicht
die Schritte einer LEADER Projekteinreichung:

Unterstiitzt aus Mitteln des Steiermérkisch
und Regionalentwicklungsgesetzes.

L
~
*

REGIONB
Stidw
Steiet

SCHRITT 1:

Projektidee
Sie haben eine
Projektidee und

wissen nicht genau,

wie Sie diese
realisieren kbnnen?

LEADER
SUD ————— SCther];md

STEIERMARK STEIERMARK

ﬂ‘a /

SCHRITT 2: SCHRITT 3:

Erstabstimmung
Das LEADER
Management

berat Sie gerne -
vereinbaren Sie einen
Termin mit uns.

Projekterstberatung

Sie flillen das Projektblatt
aus und erhalten eine
Forderberatung und
Informationen zum
nachstmadglichen
Forderaufruf.

QY
ggq  EQ

SCHRITT 4: SCHRITT 5: SCHRITT 6:

Projekteinreichung PAG

Die Antragsunterlagen Das Projekt wird in

werden aufbereitet der PAG-Sitzung

und in der Digitalen vorgestellt. Eine

Forderplattform (DFP) positive/negative

hochgeladen. Forderentscheidung
wird getroffen.

%
Das Projekt kann starten!
2

Fordergenehmigung
Die Projektunterlagen
werden an die Landes-
Forderstelle zur Priifung
weitergeleitet und der
Forderungsvertrag wird
ausgestellt.


https://www.eu-regionalmanagement.at/schilcherland
https://www.eu-regionalmanagement.at/schilcherland
https://login.ama.gv.at/amaloginserver/#/login

LEADER

2. PROJEKTEINREICHUNG e Scheherland

SCHRITT 1: PROJEKTIDEE

Sie haben eine Projektidee - erste Informationen erhalten Sie im LEADER-Erklarvideo ,,Was ist LEADER®.

LEADER

SCther] an (1 SUD
o STEIERMARK

Unterstiltzt aus Mitteln des Stelerméirkischen Landes Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union n
und Regionalentwicklungsgesetzes. ST
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REGION "= Bundesministerium % Das Land Tk
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*
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LEADER

2. PROJEKTEINREICHUNG o Scleherland

SCHRITT 2: ERSTABSTIMMUNG

v"Nehmen Sie Kontakt mit dem zustandigen LEADER-Management auf und schildern Sie lhre Projektidee
per Telefon oder Mail.

v/ Im Falle der LEADER-Relevanz und Ubereinstimmung mit der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES)
wird ein Termin flir eine Projekterstberatung vereinbart.

v' Zur Vorbereitung erhalten Sie ein Projektblatt, zur Skizzierung lhrer Projektidee.

Untestiezt aus Mitelodes Stefermorkiechen Landes Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Européischer Union
REGION "= Bundesministerium % Das Land
I iapma Siidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Stelermark
Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Osterreich ~ 2 Regionen

* ¥ ox
* *
* *
* *

* o *

Kofinanziert von der
Europdischen Union


https://www.eu-regionalmanagement.at/wp-content/uploads/2024/06/Projektblatt_Projektkurzbeschreibung_v2.docx

LEADER

2. PROJEKTEINREICHUNG Thrnws Schehertng

SCHRITT 3: PROJEKTERSTBERATUNG

v’ Sie bringen das ausgefiillte Projektblatt zur Projekterstberatung mit, bzw. libermitteln es vorab an das
LEADER-Management. Im Zuge der Erstberatung erhalten Sie eine Forder- und Projektberatung.

v' Optional empfehlen wir die Vernetzung mit regionalen Akteur*innen und Netzwerkpartner*innen fiir Ihre
Projektentwicklung.

v Weiters erfahren Sie, wann der nachstmogliche Forderaufruf startet.

Unterstitet aus Mitel des Steiermarkischen Landes Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union
*
REGION = Bundesministerium % Das Land
I r > Siidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Steiermark Kofinanziert von der
Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Osterreich ~ 2Regiomen  gyropiischen Union
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SCHRITT 4: PROJEKTEINREICHUNG
Die Projekteinreichung erfolgt liber die digitale Forderplattform (DFP) der AMA.

Technische Voraussetzungen:

v" lhre Handysignatur/ID Austria

v Eine eAMA Nummer (Klienten-bzw. Betriebsnummer).

v' OPTIONAL: Vertretungen einer zeichnungsberechtigten Person (Vollmacht) an den/die
Projektbearbeiter*in kdnnen u.a. liber das Unternehmensserviceportal (USP) beantragt werden

v Innerhalb des 8-wochigen Laufzeit des Forderaufrufes ist das Projekt auf der digitalen Forderplattform
(DFP) der AMA inkl. aller angegebener Unterlagen vollstandig zu erfassen.

» AMA Leitfaden: lhr Weg zur Digitalen Forderplattform (DFP) «

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union

= Bundesministerium % Das Land
REGION
I F Stidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Stelerma'rk

Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Osterreich ~ 2Regiomen



https://www.a-trust.at/de/produkte/Qualifizierte_Signaturservices/Handy-Signatur/
https://www.ama.at/fachliche-informationen/kundendaten/erstregistrierung-(nicht-l-u-f-)
https://www.usp.gv.at/uspLoginDAS/loginform?TYPE=33554433&REALMOID=06-0007894a-f4d4-1db6-8fae-6fa7ac120042&GUID=&SMAUTHREASON=0&METHOD=GET&SMAGENTNAME=$SM$DzSWlqmjbyFOIJ%2fSxNjUiqA7XpUjMynN38HxG4%2fOAP2%2fgaBmJ6LkxW7suj%2bZ9%2fac&TARGET=$SM$https%3a%2f%2fmein%2eusp%2egv%2eat%2fPortal%2eNode%2fusp%2fsecure
https://login.ama.gv.at/amaloginserver/#/login
https://login.ama.gv.at/amaloginserver/#/login
https://www.ama.at/getattachment/cd14c6f3-0859-4d54-996a-05291591d735/Leitfaden_Ihr_Weg_zur_DFP_update_barrierefrei.pdf
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SCHRITT 4: PROJEKTEINREICHUNG

Inhaltliche Projektbeschreibung

v Aufbauend auf das Projektblatt ist innerhalb der DFP eine ausfiihrliche Projektbeschreibung inkl.
Ausgangslage, Projektziele, Projektinhalte zu erfassen. Hierbei sind die Projektinhalte gegliedert nach
Arbeitspaketen mit Aktivitaten darzustellen.

v’ Die Kosten der einzelnen Aktivitaten sind nach Kostenarten (Investitions-, Sach- und Personalkosten) zu
plausibilisieren.

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union

und Regionalentwicklungsgesetzes.
"= Bundesministerium % Das Land
REGION
I iapma Siidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Stelermark
Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Oster 2Regionen
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2. PROJEKTEINREICHUNG

SCHRITT 4: PROJEKTEINREICHUNG
Kostenplausibilisierung

v

durch unverbindliche Preisauskiinfte/Angebote: (Angebote von verbundenen Unternehmen sind nicht
zulassig)

v' €1.000 - €5.000: 1 Angebot/Preisauskunft
v' €5.000 - €10.000: 2 Angebote/Preisauskiinfte
v" ab €10.000: 3 Angebote/Preisauskiinfte
mit Referenzkosten innerhalb der definierten Hochstwerte der AMA

Expertenschatzung eines beeideten Ziviltechnikers oder eines allgemein beeideten und gerichtlich
zertifizierten Sachverstandigen

im ,,/nformationsblatt zu den Kosten“ der AMA finden Sie detaillierte Informationen

das Vergaberecht ist von offentlichen Auftraggebern jedenfalls einzuhalten - siehe ,Informationsblatt
zum Vergaberecht - OffentllcherAuftraggeber

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union

s * ¥ %
= Bundesministerium Das Land R
REGION | as Lan * %
EF ) : eben Land %j
I = Stidwest Land- und Forstwirtschaft, Steiermark| | o ertvon der

'Ol
Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Gster PRegionen Eyropiischen Union



https://www.ama.at/getattachment/f00583aa-a5e6-4dfc-a121-99f0abfef2a8/Informationsblatt_Kosten_v2.pdf
https://www.ama.at/getattachment/a11c27f0-b713-48c8-8669-929bacf031e5/Informationsblatt-Vergaberecht-OEAG-v1.pdf
https://www.ama.at/getattachment/a11c27f0-b713-48c8-8669-929bacf031e5/Informationsblatt-Vergaberecht-OEAG-v1.pdf
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SCHRITT 4: PROJEKTEINREICHUNG

Inhaltliche Projektbeschreibung

v Aufbauend auf das Projektblatt ist innerhalb der DFP eine ausfiihrliche Projektbeschreibung inkl.
Ausgangslage, Projektziele, Projektinhalte zu erfassen. Hierbei sind die Projektinhalte gegliedert nach
Arbeitspaketen mit Aktivitaten darzustellen.

v’ Die Kosten der einzelnen Aktivitaten sind nach Kostenarten (Investitions-, Sach- und Personalkosten) zu
plausibilisieren.

v’ Eine Vorlage zur Projekteinreichung in der DFP stellen wir Ihnen auf Anfrage zur Verfligung.

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union

und Regionalentwicklungsgesetzes.
"= Bundesministerium % Das Land
REGION
I i Siidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Stelermark

*x ]
Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Gster PRegionen
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SCHRITT 4: PROJEKTEINREICHUNG
Unterlagen/Beilagen:

v' Firmenbuch-/Vereinsregisterauszug

v" Organisationsstatut (z.B. Gesellschaftsvertrag/Vereinsstatuten/ Satzung/Vereins-Mitgliederlisten) inkl.
Zeichnungsberechtigungsnachweis

v’ Bestatigung Finanzamt oder Steuerberatung (sofern nicht vorsteuerabzugs-berechtigt)

v NICHT-VST-Abzugsfahigkeit bei Gemeinden: Bestatigung unterfertigt von Bgm. mit Gemeinde-Stempel

v’ Jahresabschliisse der letzten 2 Jahre und Budget Ifd. Jahr (nicht bei Gemeinden)

v' Behordliche Bewilligungen (z.B. Baubewilligung, etc.)

v’ Flachensicherung - Optionierung - Kooperationsvereinbarungen (Grundbesitzer, Partner*innen) werden nachgewiesen

Untestiezt aus Mitelodes Stefermorkiechen Landes Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Européischer Union

= Bundesministerium % Das Land -
REGION *
I ismm~ Siidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Steiermark tofin ran et von der

> 3
Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Gster Regionen  Eyropiischen Union
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2. PROJEKTEINREICHUNG

SCHRITT 4: PROJEKTEINREICHUNG

Unterlagen/Beilagen:

v

Finanzmittelsicherstellung (Vorfinanzierung Gesamtkosten u. Finanzierung Eigenmittel):
o Bonitatsauskunft der Bank oder eidesstattliche Bestatigung
o Finanzierungsgarantie der Bank: bei (zum Teil) fremdfinanzierten Projekten

o Gemeinderats/Vereinsvorstandsbeschluss (unterschriebener Auszug aus dem Protokoll d. Sitzung)

Bei Tourismusrelevanten Projekten: Stellungnahme des Tourismusverbandes zum Projekt & konkrete Angabe des
finanziellen Unterstiitzungsbeitrages (auch in Form von Finanzierungszusagen von ProjektbegleitmalRnahmen)

Businessplan - bei Projekten mit Marktorientierung und Wettbewerbsrelevanz

Aktenvermerk Erfullung Anreizeffekt

Unterstatet aus Miteln des Stelermariischen Landes Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europdischer Union
"= Bundesministerium % Das Land
REGION
I " Siudwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Stelermark
il Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Oster PRegionen
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SCHRITT 5: PERSONLICHE PROJEKTVORSTELLUNG/ BESCHLUSSFASSUNG DURCH PAG

v’ Die Termine des PAG (Projektauswahlgremiums) werden der forderwerbenden Person (fwP) nach
Aufliegen der Antragsunterlagen personlich mitgeteilt.

v’ Die fwP prasentiert das Projekt im PAG (max. 10 Minuten). Daraufhin hat das Projektauswahlgremium die
Moglichkeit, 5 Minuten lang Fragen zu stellen.

v" Im Anschluss an alle Vorstellungen berat das PAG am Ende der Sitzung Fermat—unrd-Qualitdtskriterien
uber die vorgestellten Projekte. Die forderwerbenden Personen werden zeitnah schriftlich vom Ergebnis

in Kenntnis gesetzt.

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union

und Regionalentwicklungsgesetzes.
"= Bundesministerium % Das Land
REGION
I i Siidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Stelermark

* g
Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Oster 2Regionen
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SCHRITT 6: FORDERGENEHMIGUNG
v Nach positivem Beschluss im PAG werden die formalen Unterlagen durch das LEADER-Management
aufbereitet und die Weiterleitung an die bewilligende Landesstelle freigegeben.

v" Nach Freigabe der Antragsunterlagen wird ein Kostenanerkennungsschreiben mit dem Zeitpunkt des
Stichtages fur die Anrechenbarkeit von Kosten innerhalb Ihres Projekts tibermittelt.

v" Im Zeitraum zwischen Anerkennungsstichtag und dem Erhalt der Projektgenehmigung konnen Kosten auf
eigenes Wirtschaftliches Risiko der fwP anfallen. Diese werden im Fall der Genehmigung anerkannt.

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union

und Regionalentwicklungsgesetzes.
"= Bundesministerium % Das Land
REGION
I i Siidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Stelermark

* ]
Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Gster PRegionen




LEADER

QUI)
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v Nach Erhalt des Genehmigungsschreibens, dessen Ausstellung - erfahrungsgemaR bis zu 6 Monate
dauern kann - konnen Sie lhr Projekt, entsprechend dem eingereichten und genehmigten Projektantrag
durchfihren.

v' Jegliche Projekt- u. Kostenanderungen sind dem LEADER-Management im Vorhinein mitzuteilen und
werden an die LEADER-verantwortliche Landesstelle weitergeleitet und sind von dieser zu genehmigen.
Bitte beachten Sie, dass ab Projektstart vor allem die Einhaltung der Publizitats- und
Vergabevorschriften und aller weiteren im Genehmigungsschreiben angefihrten Vorgaben eingehalten
werden.

v' Sie werden vom LEADER-Management zu einem Workshop zur Projektumsetzung eingeladen.

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union

und Regionalentwicklungsgesetzes.
= Bundesministerium % Das Land
REGION
I i Siidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land Stelermark

* g
Steiermark Regionen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Gster PRegionen
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Durchfiihrungs- Abrechnungs-
_ Erste Planunesphase Auswahl zeitraumg zeitraum (laut Behalte-
Uberlegungen &P in PAG Genehmigungs- verpflichtung
(max. 3 Jahre) .
schreiben)

Projektbeginn

. . h
Projektaufruf (mind. 8 w) + Recht‘s’siﬂﬁerheit

Nachforderungsfrist

Vgl. Merkblatt Version 4, S. 9
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https://www.ama.at/getattachment/beb79c00-d3ea-4d74-b5e4-17127542676c/2024-04_Merkblatt_77-05_LES-Umsetzung_v4.pdf
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v AMA - allgemeine Unterlagen

v" Allgemeine Informationsblatter der AMA
v" DFP- Handbuch fiir fwP
v" Erklérvideos DFP

v' AMA - LEADER-spezifische Unterlagen
v" Merkblatt zur Malnahme 77-05-BML Umsetzung
v" Positivliste meldepflichtiger Veranstaltungen LE 23-27 im Bereich LEADER

Unterstiitzt aus Mitteln des Steiermérkischen Landes- Mit Unterstﬁtzung von Bund, Land und Europsischer Union

und Regionalentwicklungsgesetzes.

= Bundesministerium Das Land g *"
REGION | *
E.IE” A eben Land %j
I n Stidwest Land- und Forstwirtschaft, Steiermark| | o ertvon der

Steiermark Reglonen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Osterreich Regionen Europdischen Union



Allgemeine Informationsblätter und DFP-Handbuch | AMA - AgrarMarkt Austria
https://www.ama.at/dfp/foerderungen-fristen/massnahme-77-05-bml-umsetzung/merkblaetter-und-unterlagen

ELISA SCHWAB, BSC

Unterstiitzt aus Mitteln des Steiermérkischen Landes-
und Regionalentwicklungsgesetzes.
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Sch?her] and

STEIERMARK STEIERMARK

MAG. JAN KILLMANN

Regionalmanagerin — § Regionalmanager -
LEADER Schilcherland LEADER Sudsteiermark
T: +43 676 845961319 T: +43 664 9689606
e.schwab@eu- N/ j.killmann@eu-
regionalmanagement.at regionalmanagement.at

Mit Unterstiitzung von Bund, Land und Europadischer Union o
REGION = Bundesministerium Das Land ‘*“,:
Siidwest Land- und Forstwirtschaft, leben Land @Stelermark Kofinanziert von der

Steiermark

Reglonen und Wasserwirtschaft Gemeinsame Agrarpolitik Osterreich Regionen Européischen Union
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